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Amt der Steiermärkis�hen Landesregierung 

Präsidialabteilung 

GZ.: Präs - 22.00-81/90-3 Graz, am 23. Oktober 1990 

Ggst.:Entwurf einer Novelle zum 
Xrankenanstalten-Grundsatz-

Bearbeiter: Dr. Franz N'ippel 
Tel.: (0316)877/3364 ode 2428; 

gesetz; 
Stellungnahme. 
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�r7 t l ti�j� 
� Dem Präsidium des Nationalrates; / 

Dr. ,(arl Renner Ring 3, 1010 wien; 
( mit 25 Abdru�ken ) ; 

2. allen steiris�hen lvIi tgliedern des Nationalrates; 

3. allen steiris�hen lvIi tgliedern des Bundesrates; 

4. allen Ämtern der Landesregierungen 
( Landesamtsdirektion ) ; 

5. der Verbindungsstelle der Bundesländer beim 
Amt der NÖ Landesregierung, 
S�henkenstraße 4, 1014 Wien, 

zur geralligen Xenntnisnahme. 

F .d.R.d.A. : 

ti�� - �({� 

Für die Steiermärkis�he Landesregierung: 

Der Landeshauptmann; 

Dr. �rainer eh. 
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AMT DER 
STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG 

8011 Graz, Landesregierung - Rechtsabteilung 12 

A.r. das 
i3uLueskanzlera:n t 
Sekt ion VI 

::\ad e tz �Jstr 3.13 e 2 
lQ��_��_n __ _ 

Rechtsabteilung 12 

8011 Graz, Hofgasse 13 

DVR 0087 122 

Bearbeiter 
Dr. Franz Wippe 1 
Telefon DW (0316) 877/ 3364 
Telex 311838 lrggz a 
Telefax (0316) 877/2294 

Parteienverkehr 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 

Bitte in der Antwort das Geschäftszeichen (GZ) 
dieses Schreibens anführen 

GZ Präs - 22.00-81/90-3 Graz, am 23.0ktober 1990 

Ggst Zr. t-.rurf e ir.er Novelle 
zum Kr ar. kenanst al ten­
G rUndsatzgesetz ; allge­
meines Besut achtungsver­
fahren. 

Bez�.6-=- 61 .601 11 6-VI I cl 16/90 

Zu de� mit do. Note vom 16. August 1990, o.a . Bezug. über­

�ittelter. Entwurf einer Novelle zu� KraLkeLanstalter.­

r'rur.ds <::l +zr-e r�e +z "r;1"d sel'+erQ Q'es A'�+es rlO1" "te l'erM'a'1"IE1'C'�},er \..I_ ... .:A.. .J � ;;:, ',J 'IV ... _ J ... _ ,,-, .ti . ....L.L J U,,-, _ ,;.)\.I . _JlJ.- _ ":\... �,,-,.;.1 a_ 

Die im Entwurf vorgesehenen Regelungen bezüglich der Reform 

der Organisation der Arbeitsbedingungen des in den K rankenan­

stalten tätigen Perso nals, der Einführung einer Qualitäts-
, 

kontrolle, der qualifizierten Betreuung 'der Patienten ein-

schließlich der vorgesehenen Fortbildung der in den K ranken­

anstalten Beschäftigten wird grund�ätzlich gutgeheißen und 
i 

dient auf jeden Fall der Verbesserung des Niveaus der Pflege 

. der Patienter . . 
Die diese� Ent'NUrf zurgrundliegende Neufassung der Grund­

sa tzbestimmungen des Krar"kena rlstal ter.-Grundsatzgesetzes \vird 

jedoch un abhähgig von der zu erwartenden Verbesserung der 

Organisation der Krankenanstaltenten für die Träger der 

Krankenanstalten mit etlichen K ostensteigerungen verbunden 

sein . 
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I I. B:2S0�m�RES 

Zu i_l_Q._Aos� __ des E n t 1,1urfes wird ar. geregt , do.B ent'tlec.er 

l� Gesetzestext oier in den Brl�utarun�en ei�a kl�rende 

rle�elun� aufsc hein e n  sollte ,  wie weit die U�rigen Sozial­
ve r sicüerur.s str·ä�er , r.ä,alich Ur.fall- und P e ns ior.sver­

sicherung, e�enfalls bei der Errichtung von �rankenan­

stal t en (im spezi ellen Re hab il i ationszentr en) e ir:e Er­

richtungsbewilligung berlötigen, denn im § 3b Abs. 1 iS1; 

wohl im erster: Satz von einer Regelur:g fUr Ambulatorien 

von Kran�enversicherun€S1;rägern die Rede, hingegen iill 
letzten Satz dieser Bestimmung wird nur allge�ein von 

80zialversichßrur.gs1;r·ä5err� gesprochen ; dies gilt auch 

für d ie Betrißbsbewilligungsverfahren im § 3 Abs. 2 
des Er,tivurfes. 

Zu �_3c des Er" brurfes 1,.,ird bezüglich der ZurUckr.ahme 

vor. erteil ten irrici:tur..;s- ur.-i :3etrieosoe',1illigur,:,zer. 

da!� es hier filr 1 •• " .  z 'Je CCl a." 1 s: 
eracütat wiri, wer:n bereits im Grundsatzgesetz für die 
ZurUcknah�e z.J. der ErrichtungsbewilliguLi für eine Kran­

t\:eL3.r.sta.lt eir. besti::.mter Zeitrau,n (C2 • •  5 Jel.:lre) fest,:;e-

setzt wird. D,ies ist bei der Errichtungsbewilligung inso­

fern von Bede�tung, als, wie die Textierun g zeigt, be­

stehende r ec�tskräftige Errichtungsbewil ligur:gen wohl im 

Bedarfsprüfur:gsverfahren für ar.dere Kranker"anstal ten zu 

berücksichti erJ. sirld, aber die tatsächliche Errichtung oft 

jahrelang a u� sich warten läßt. 

I . !  
Zu § 4 Abs . � des Entwurfes wird beme rkt , daß aus der 

r 

Grundsatzbestimmung vorerst hervorgehen mÜßte, daß 
I 

für weser,tl iqhe VerärJ.d erur,ger, unter sinngemäßer 

Anwendung de1' Bestimmungen des § 3 eine Errichtun2sbe­

willigung no wend.ig ist und erst auf der Basis dieser 
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dann die Betriebsbewilligung durch die Landesregierung zu 
ert8ilen w�re. Auf jede� Fall mUGten als wesentliche Ver-

:ir"der'1Lser. aie Schaff�r_3 E e 'J.er Betrie-c3bereiche so''lie "lal3-
".",:;h�ce l-_ zu_:" ::,.l..,ru .. ,,., 0.-0'"' TTn'lTarC-es a-·':)r '/rrr�erars+'-'l+ re-'1er ... ........ ... _�l..i. rl ..... L:. ....... .J..:.'5 -..,;...:;l ....... .. 1 ..... ... ":) '-' .�_ c. ... .. �L. ... � J.1 ..J-:;'" J 1.1. � _ 
den i� �nt��rf auf�e3ei�ten baulic�en oder apparative n 

Zu dem außerhalb des Begutachtungsentwurfes in der do. 

Note vom 16. August 1990 zur Diskussion gestellten Ä nde­

rungsvofschlag des § 62 f KAG. w ird bemerkt, daß dieser 

gutJehei3en wird. 

Dem Präsidium des Hatior.al rates werden unter einem 

25 Abdruc�e dieser Stellungnahme zugeleitet. 

FUr die Steier�ärkische Landesr egierung: 

Der Lanjeshau,t�ann: 

30/SN-324/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




